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Wegze der SechnSucht Gestaltwerdung des modernen enschen Von
ired W ı Paderborn, erlag Ferdinand Schöningh 4.30

„Kin Versuch, die estaltwerdung des modernen Menschen aufzuzei-
en eb 50 charakterisiert die Einführung gut die Daar apitel einıge
repräsentative geistige Fuhrer Europas den etzten 150 Jahren. Dichter
un Philosophen, uchende und Versuchte, Selbstherrliche und VoN Gott
VOL die cohristliche Entscheidung Gestellte reißen gigantische ingen
anıt das WL selbst UTE gestellt Sind und dem jeder für sich

wählen en
1NZ a.d. IIr Klostermann
Die Friedensfürstin Eln theologischer Roman aus dem ahrhundert

Von Trof Dr Sever1in rı ist Wien 1949 Wiener Dom-
Verla: Ha  einen geb

Dieser oman S e1t die Dramatik uNnserer eut1-
S  O  cn NıC NaC. Die Stürme der Völkerwanderung rutteln den
ımundfesten des Römischen Reiches Hunnen Germanen un Perser edro-
hen Se1Ne GTrenzen; i1NLNeTe Nruhen un erbrechen drohen den alten
ulturkreis zerbröckeln Die junge 1r erschauert 1inNnNneTrTeN Fieber-
krisen, die Abspaltung der Nestorianer Monophysiten führen In
1eser e1it lenkt C1e esSCHL des eiches e1Nne Frau, eine eilige, die
Kalserın Pulcheria die Schwester und Mitregentin des Kalsers
'ne0dosius

Nach den geschichtlichen erschein die egıerun: der Kailiserin
ach außen hin anzend, der Dichter aber euchtet t1efer nı die
schwierigen Verhältnisse Kaiserhof-, die Mißverständnisse innerhalb
der Familie, die ttäuschungen un heldenmütig gebrachten Opfer der
großen Frauenseele Gewissenhaft verwerte der Verfiasser die historischen
Tatsachen un! charakterisiert die Persönlichkeiten QAieser eıit emer-
kenswert Sind SCN1C und leicht aßlich eingeiugten Ausführungen
Der den Kampf der Meinungen Dis Definition der Theotokos bDer die
WT  1C Schuld des esSstOor1Us üuüber den 0g0S spermatikos TAS-
kult ber die Au{ffassung VO Primat des Papstes e1t der
Rom das weltliche Schwergewicht verloren Vorbildlich die W15-
senschaftlichen ngaben ch1iuß des Buches, denen der Verfasser
Re:  enschaifit 1 über die berichteten Tatsachen ihre dichterische
usschmückung.

:eman: WILd 1eses Buch der Hand egen, ohne VO Helidentum
der heiligen alserın ergriffen S@1N. Auch dem einfachen eser VeLr-
mittelt 1e5Se5 Werk eın klares ild eit Der nicht sehr oderne
1il und der etiwas anspruchslose chutzumschlag mMmoge dem Eindruck
den das Werk hinterläßt keinen bbruch

LANZ 8 O; D Dr WFr Miıttermayr
Die Geheilten Chrisü Band Der chachner Roman VvVon Heinrich

W ıen 1950 Wiener om- Verlag Halbleinen geb
Es 151 ©1 grandioses Thema, das Ssich der Verfasser geste. hat und

mel versprechend je der erstie and VOrTr Immer WIrd der Men-
Schenge1s gerne aren und Legenden spinnen das, die e1li-
SEN Schriften NC Dberichten und Was och weiter verfolgen und er-
gründen möchte.

In dichterischer Freiheit wird ler die Lebensgeschichte des rechten
Schächers erzäahlt Die Schilderung der Zeitverhältnisse 1St gzut und eDen-
dig Man mag SONSt er die Auffassung des UTtOTrTS urteilen WI1e INa  5 will
niemand WI1Td Begabunsg, ehrliches en und ehrfürchtige Einstel-
Jung absprechen onnen. Von der ersten Dis etzten e1te leuchtet durch
alles Tauen und dAurch alle Verworfenheit die Kunde VOLI dem, der g_
kommen isSt suchen un retten, verloren War
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